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ABENDSCHULE
FÜR ELEKTROTECHNIK

Elektrotechniker haben 
die Welt im Griff

Höhere Lehranstalt für Berufstätige
Informationstechnik

Schulautonome S tundentafel 

Wochenstunden pro Semester
Gegenstand / Semester 1 2 3 4 5 6 7 8 Ges.

Religion 1 1 1 1 1 1 - - 6

Deutsch 4 4 3 3 - - - - 14

Kommunikation u. Präsentationtechnik - - - - 2 - 2 2 6

Englisch 3 3 4 4 - - - - 14

Wirtschaftsgeschichte u. politische Bildung 2 2 - - - - - - 4

Wirtschaft und Recht - - - - 3 3 - - 6

Angewandte Mathematik 3 3 5 5 - - - - 16

Angewandte Informatik 2 2 2 2 - - - - 8

Naturwissenschaftliche Grundlagen 2 2 - - - - - - 4

Grundlagen des Maschinenbaues 2 2 2 2 - - - - 8

Allgemeine Elektrotechnik 3 3 4 4 - -- - - 14

Elektronik und Mikroelektronik - - - - 2 2 3 3 10

Betriebssysteme und Netzwerke - - - - - 2 2 2 6

Software-Engineering - - - - 2 2 - - 4

Automatisierungstechnik - - - - 2 2 3 3 10

Elektrische Anlagen und Antriebe - - - - 2 2 4 4 12

Konstruktionsübungen - - - - 3 3 3 3 12

Laboratorium - - - - 3 3 5 5 16

Werkstättenlaboratorium - - - - 3 3 2 2 10

Werkstätte * (6) (6) - - - - - - (12)

Gesamtwochenstundenzahl 22 22 21 21 23 23 24 24 180
* Der Werkstättenunterricht ent fällt bei entsprechendem Lehrabschluss

Sichern Sie Ihre Zukunft

mit einer umfassenden elektrotechnischen

Ausbildung

Elektrotechnik - Automatisierungstechnik - Industrielle Elektronik - Informationstechnik



Was lerne ich in der Abendschule?

Was ist die Informationstechnik?

Wer kann die Abendschule besuchen ? 

Vorgezogene Reifeprüfung - Berufsreifeprüfung

Sichern  Sie Ihre Zukunf t

In Allgemeiner Elektrotechnik stehen die Betrachtungen zu
den Vorgängen in elektrischen Stromkreisen aus der Sicht der
Schaltungstechnik im Vordergrund. Der hohe Übungsanteil soll
das erworbene Wissen vertiefen, um wesentliche Vorausset-
zungen für die Fachgegenstände in den höheren Semestern zu
schaffen.
In Elektronik und Mikroelektronik werden die Grundgesetze
der Elektronik sowie der  Informationsdarstellung und - verar-
beitung behandelt und bei dementsprechenden Problemstellun-
gen angewendet. 
Der Studierende lernt im Fach Betriebssysteme und Netz -
werke die Strukturen und Anwendungen von gebräuchlichen
Betriebssystemen verstehen und ihren optimalen Einsatz pla-
nen.   
In Angewand ter Informatik und Software Engineering soll
der Studierende sowohl Standardsoftware anwenden können,
als auch Programme selbstständig erstellen, testen und doku-
mentieren.
Das Fach Elektrische Antriebe und Anlagen bietet eine
umfassende Ausbildung in der wirtschaftlichen und ökologi-
schen Nutzung der elektrischen Energie in elektrischen Antrie-
ben und Anlagen in Verwendung mit leistungselektronischen
Einrichtungen.
In Automatisierungstechnik soll der Studierende Mess-,
Steuerungs- und Regelungsaufgaben unter Beachtung der ein-
schlägigen Vorschriften und Normen lösen können.
In Konstruktionsübungen erfolgt die Umsetzung des theoreti-
schen Wissens in der Planung von einfachen und fächerüber-
greifenden Projekten unter Einbindung industrieüblicher Soft-
wareprodukte.
Das Laboratorium und Werkstättenlaboratorium bietet die
Möglichkeit, das in der Theorie erworbene Fachwissen in Form
von praxisnahen, experimentellen Untersuchungen und Mes-
sungen umzusetzen und zu vertiefen.
Allgemeinbildende Fächer , Fremdsprachen und W irt schaf t
und Recht ergänzen die Ausbildung.

Grundsätzlich kann jeder, der die Pflichtschule abgeschlossen
und das 17. Lebensjahr vollendet hat, die Abendschule besu-
chen, gleichgültig ob er bereits einen Beruf erlernt hat und sich
umschulen oder weiterbilden möchte. Auch wenn überhaupt kei-
ne berufliche Vorbildung gegeben ist, steht dieser Bildungsweg
offen. Eine weitere Zielgruppe sind AHS-Absolventen, die eine
berufsorientierte Weiterbildung benötigen, ebenso wie Personen,
die einen Zugang zu Hochschule, Akademie oder Universität
anstreben und ein europaweit gültiges Reife- und Diplomprü-
fungszeugnis erwerben wollen.

Die heutige globale Wirtschaft öffnet nicht nur neue Märkte, son-
dern sie verstärkt auch den Wettbewerbsdruck am Arbeitsmarkt
in Österreich. In dieser Situation stellt die berufliche Aus- und
Weiterbildung eine absolute Notwendigkeit zur Wahrung der
Lebenschancen in unserer Gesellschaft dar. 
Die Informationstechnik ist zu einer Schlüsseltechnologie für
Industrie und Gewerbe geworden. Der Bedarf an Technikern mit
Qualifikationen in diesem Bereich ist in den letzten Jahren
rasant angestiegen und wird, entsprechend den aktuellen Markt-
daten, auch weiterhin steigen.

Dieser Ausbildungsschwerpunkt hat das Ziel, eine über die elek-
trotechnische Fachausbildung hinausgehende Qualifikation auf
dem Gebiet der Informationstechnik zu vermitteln, insbesonde-
re auch die Fähigkeit zur Entwicklung und Anwendung von Hard-
und Softwarelösungen für industrielle Anlagen, Maschinen und
Prozesse. Vom 1. bis zum 4. Semester werden eine umfassende
Allgemeinbildung und eine fachliche Unterweisung in den grund-
legenden elektrotechnischen Gegenständen angeboten. Ab dem
5. Semester erfolgt die fachspezifische Ausbildung. Sie wird mit
der Reife- und Diplomprüfung am Ende des 8. Semesters abge-
schlossen.

Am Ende des 4. Semesters wird der erste Teil der Reifeprüfung
in den allgemeinbildenden Fächern abgelegt. Im Rahmen dieser
Prüfung kann gleichzeitig auch die Berufsreifeprüfung erwor-
ben werden.

Beachten Sie bitte, dass der Besuch der
Abendschule kostenlos ist !


